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Mit Kultur ins neue Jahr

Kultur am laufenden Band ist mit dem Tiroler Landestheater

und dem Tiroler Symphonieorchester Innsbruck garantiert. Das

Jänner-Programm macht es BesucherInnen wieder schwer sich

zwischen den vielen Terminen zu entscheiden.



D



ie erste Premiere des Jahres findet

am Samstag, 13. Jänner, im Großen Haus mit Andre Hofer, einem

Schauspiel von Franz Kranewitter, statt.

Regie führt Thomas Krauß, die Bühne

stammt von Ursula Beutler und die Kostüme von Markus Spatzier. Andre Hofer ist

ein Stück mit Geschichte: Am 03. Dezember 1903 kam es im Stadttheater in Innsbruck zum Skandal zwischen Buhrufen

und frenetischem Applaus. Bereits zuvor

hatte die k-u.-k.-Zensur die Präsentation

des Stücks am Wiener Volkstheater untersagt und in Tirol machten katholischkonservative Kräfte gegen das neue Bild



des Tiroler Nationalhelden mobil. Kranewitter wagte eine Neuinterpretation der

historischen Figur und eckte damit an.

Erst 1959 war das Stück wieder in Innsbruck am Tiroler Landestheater zu sehen.

Auf die aktuelle Inszenierung darf man

gespannt sein.

„Die lächerliche Finsternis” nennt sich die

nächste Premiere in den Kammerspielen

in der Messe, die am Samstag, 20. Jänner,

stattfindet. Autor Thomas Lotz wurde für

„Die lächerliche Finsternis” in der Kritikerumfrage des Jahrbuchs von „Theater heute“

zum Dramatiker 2015 gekürt. Sein Hörspiel

wurde bereits mehrfach für die Bühne adaptiert und kommt in Innsbruck unter der

Regie von Rudolf Frey auf die Bühne.

Ab Sonntag, 14. Jänner, heißt es wieder

„Non, je ne regrette rien!“ (auf Deutsch:

Nein, ich bereue nichts!) und die erfolgreiche Produktion „Edith Piaf. Der Spatz von

Paris” kommt als Wiederaufnahme in die

Kammerspiele der Messe.



Musik mal vier
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Stefan Riedl ist im

Kranewitter Schauspiel

„Andreas Hofer“ im

Großen Haus zu sehen.



Am Donnerstag und Freitag, 18. und 19.

Jänner, ist im Saal Tirol des Congress Innsbruck wieder große Musik angesagt. Unter

dem Motto „Vom jungen Mozart bis zum

reifen Schumann“ ist das Tiroler Symphonieorchester Innsbruck mit Martin Yavryan (Violine) und Dragan Trajkovski (Kontrabass) unter Dirigent Pablo González zu

hören. Zuvor gibt es jeweils eine Konzerteinführung um 19:15 Uhr sowie ein Vorkonzert mit der Jugendphilharmonie der

Musikschule Innsbruck um 19:30 Uhr.

Am Sonntag, 14. Jänner, wird im Canisianum das Familienkonzert Steinsuppe veranstaltet und am Sonntag, 21. Jänner, findet die Matinee im Konzertsaal des Tiroler

Landeskonseratoriums unter dem Motto

„Toward the Sea“ statt.



Extras im Jänner

Am Freitag, 19. Jänner, um 17:00 Uhr wird

eine öffentliche Führung durch das Theater veranstaltet, Treffpunkt ist im Kassafoyer. Unter dem Motto „Die Bücherwürmer

zu Gast bei Erwin“ wird das Stück „Kurt und

Heinzi lernen Englisch“ am Sonntag, 21.

Jänner, um 11:00 und 15:00 Uhr auf der

Probebühne 2 aufgeführt. KR



„Wiener Duett“

2 AutorInnen & 1 Stadt – Wie Orte

Einfluss aufs Werk nehmen

Die neue Veranstaltungsreihe der

Stadtbücherei Innsbruck

Zur Eröffnung der Reihe werden

sich die in Wien lebenden Schriftsteller Michael Stavarič und Hanno Millesi zum Gespräch mit Boris

Schön treffen, um über die Frage

nach dem Einfluss Wiens auf ihr

literarisches Schaffen zu diskutieren. Lesung inklusive.

Mittwoch, 17. Jänner 2018,

19:00 Uhr

Stadtbücherei Innsbruck

Eintritt frei!

Stadtbücherei Innsbruck

Colingasse 5a,

Montag, 14:00–19:00 Uhr;

Dienstag bis Freitag, 10:00–17:00 Uhr;

Samstag, 10:00–16:00 Uhr

Tel.: +43 512 563372

post.stadtbuecherei@innsbruck.gv.at








